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Heilung – der Wille Gottes für Dich 
 
 

Apg 10,38  Jesus von Nazareth, wie Gott ihn mit heiligem Geist und Kraft gesalbt hat, wel-
cher umherzog, indem er wohltat und alle heilte, die vom Teufel überwältigt waren; 
denn Gott war mit ihm. 

 
Hebr 13,8  Jesus Christus ist gestern und heute und derselbe auch in Ewigkeit! 
  
 

• Warum Heilung nicht immer eintritt? 
 
 
Lk 4,16-30  Und er kam nach Nazareth, wo er erzogen worden war, und ging nach seiner 

Gewohnheit am Sabbattag in die Synagoge und stand auf, um vorzulesen. 
 Und es wurde ihm das Buch des Propheten Jesaja gegeben; und als er das Buch 

auftat, fand er die Stelle, wo geschrieben steht: «Der Geist des Herrn ist auf 
mir, weil er mich gesalbt hat; er hat mich gesandt, den Armen frohe Botschaft zu 
verkünden, zu heilen, die zerbrochenen Herzens sind, Gefangenen Befreiung zu 
predigen und den Blinden, dass sie wieder sehend werden, Zerschlagene in Frei-
heit zu setzen; zu predigen das angenehme Jahr des Herrn.» 

 Und er rollte das Buch zusammen und gab es dem Diener wieder und setzte sich, 
und aller Augen in der Synagoge waren auf ihn gerichtet. 

 Er aber fing an, ihnen zu sagen: Heute ist diese Schrift erfüllt vor euren Ohren! 
 Und alle gaben ihm Zeugnis und wunderten sich über die Worte der Gnade, die 

aus seinem Munde gingen, und sprachen: Ist dieser nicht der Sohn Josephs? 
 Und er sprach zu ihnen: Allerdings werdet ihr mir dieses Sprichwort sagen: Arzt, 

hilf dir selber! Die großen Taten, von denen wir gehört haben, dass sie zu Kaper-
naum geschehen, tue sie auch hier in deiner Vaterstadt! 

  
Er sprach aber: Wahrlich, ich sage euch, kein Prophet ist angenehm in seiner Va-
terstadt. In Wahrheit aber sage ich euch: Es waren viele Witwen in den Tagen Eli-
as in Israel, als der Himmel drei Jahre und sechs Monate lang verschlossen war, 
da eine große Hungersnot entstand im ganzen Land; und zu keiner von ihnen 
wurde Elia gesandt, sondern nur zu einer Witwe nach Sarepta in Zidonien. 

 Und viele Aussätzige waren in Israel zur Zeit des Propheten Elisa; aber keiner von 
ihnen wurde gereinigt, sondern nur Naeman, der Syrer. 

 Da wurden alle voll Zorn in der Synagoge, als sie solches hörten. Und sie stan-
den auf und stießen ihn zur Stadt hinaus und führten ihn an den Rand des Berges, 
auf dem ihre Stadt gebaut war, um ihn hinabzustürzen. Er aber ging mitten durch 
sie hindurch und zog davon. 
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• Heilung durch den Glauben 
 
 
Mk 5,24-34  Und er ging mit ihm; und es folgte ihm viel Volk nach, und sie drängten ihn. 
 Und es war eine Frau, die hatte zwölf Jahre den Blutfluss, und hatte viel erlitten 

von vielen Ärzten und all ihr Gut aufgewendet, ohne dass es ihr geholfen hätte, - 
es war vielmehr noch schlimmer mit ihr geworden. Als sie nun von Jesus hörte, 
kam sie unter dem Volke von hinten herzu und rührte sein Kleid an. 

 Denn sie sprach: Wenn ich nur seine Kleider anrühre, so ist mir geholfen! 
 Und alsbald vertrocknete der Quell ihres Blutes, und sie merkte es am Leibe, daß 

sie von der Plage geheilt war. 
 Jesus aber, der an sich selbst bemerkt hatte, dass eine Kraft von ihm ausgegan-

gen war, wandte sich alsbald unter dem Volke um und sprach: Wer hat meine 
Kleider angerührt? Da sprachen seine Jünger zu ihm: Du siehst, wie das Volk 
dich drängt, und sprichst: Wer hat mich angerührt? Und er sah sich um nach der, 
die das getan hatte. 

 Aber die Frau kam mit Furcht und Zittern, weil sie wusste, was an ihr geschehen 
war, kam und warf sich vor ihm nieder und sagte ihm die ganze Wahrheit. 

 Er aber sprach zu ihr: Tochter, dein Glaube hat dir geholfen! Gehe hin im Frie-
den und sei von deiner Plage gesund! 

  
 

1. Als sie nun von Jesus hörte         Sie hörte  (Rö. 10,17)   
 
2. Denn sie sprach           Sie sagten es  (Mk. 11,23) 

   
3. Kam sie von hinten und rührte sein Kleid an         Sie tut etwas  (Jak. 1,22) 

 
4. Sagte ihm die ganze Wahrheit.         Sie erzählt es  (Offb.12,11) 

 


